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in Verbindung mit den herrschenden Krankheiten

im Etatsjahre 1866—67, resp. Kalenderjahr 1867

von
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A, (lauzes Jahr.

Die tägliche, mittlere Luftbewegung im Kalenderjahre 1867

war einem Drucke von 4. 38"^"^ auf die Quecksilbersäule ent-

minsprechend; der mittlere Barometerstand 762.82"^«», um 0. 19

über dem 28jährigen Durchschnitt. Der höchste war am 24. No-

vember 1867. Nachmittags 1 Ulir mit 776. 83^"^; der tiefste

am 2. Dezember 1867. Morgens 7 Uhr: 742.67«^"^. Die Diffe-

renz zwischen Maximum und Minimum betrug daher 34. 1C"^"\

fast den 22. Theil des Gesammtdruckes der auf unserer Erde

ruhenden Luftsäule.

Die mittlere Temperatur des Kalenderjahres 1867 war

9. 830 Q (7^ 37(. ß-)^ ^^ 0^04» C (0. 03^ R) unter dem 56jährigcn

Durchschnitt. Der höchste Thennometerstand war am 20. August

mit 30. 3" C (24. 3» R), der tiefste am 10. Dezember mit —26. 6^ C

(— 21. 3^ R). Die Aufeinanderfolge der' einzelnen Monate des

Kalenderjahres 1867 in Rücksicht guf ihre mittlere Temperatur

war: Dezember —1.55'% Januar —0.10**, November 2.42",

März 3.89«, Febiuar 4.26», Oktober 8.49% April 9. 17^

Mai 16.16% September 16.36", Juli 18.55% Juni 19,09",

August 21.39«. lieber 25« stand das Thermometer im Laufe

des Jahres an 37 Tagen, unter 0« stand das Thermometer an

147 Tagen.

Der Niederschlag ergab eine Höhe von 736. l"^"', um

73. 3^»^"» über dem lOjährigen Durchschnitt. In Hinsicht der

Hohe des wässerigen Niederschlages war die Aufeinanderfolge

der Monate: Juli 82.9"^% März 80. 9, Februar 78.3, Mai 76. 8,

Juni 73.8, Dezember 73.4, Januar 72.2, Oktober 6G.8, April
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47.6, August 33.0, Novembgr 32. 7, September 17.9°*«^. Die

Grundwassermessungen entzifferten eine mittlere Entfernung des

unterirdischen "Wassers von der Erdoberfläche in Betrag zu

4' 10" 7'", um 9" 0"' weniger als im lOjahrigen Durchschnitt.

Der höchste Stand war am 1. Januar mit 2'5"0"', der tiefste

am 1. September mit 7'8"6''' Abstand. Die SchwanTvung war

somit 5' 3" 6'", während sie im vorigen Jahre nur 4' 7'^ 6''' be-

tragen hatte. Die Aequatorialluftströmung war, wie gewöhnlich

in unseren Regionen, vorherrsohend. Auf dieselbe troffen 219

Tage, während die Polarströmung nur 136 Tage umfasst. Von

einzelnen Windrichtungen wurde "W. an 106, N~VV. an 45, SO,

an 41, SW. an 40, NO. an 38, 0. an 36, S. an 32, und N.

an 27 Tagen aufgezeichnet.

Gev-ätter hatten wir 18; 6 mehr als im 28jährigen Durch-

schnitt, und zwar 1 im Februar, 1 im März, 3 im Mai, 5 im

Juni, 7 im Juli, und 1 im September.

Wetterleuchten beobachtete ich 30 Mal, 1 Mal im März,

4 Mal im April, 3 Mal im Mai, 5 Mal im Juni, 7 Mal im Juli,

6 Mal im August und 4 Mal im September, Die Zeit, in welcher

das Minimumthermometer nicht unter den Gefrierpunkt fiel, war

vom 18. April bis 27. September, eine Zeit, die genau dem

14jährigen Durchschnitt entspricht.

Die mittlere Bevölkerung des Kalcnderjahi»es 1867 war 56.

25 ^'/ß , um 12 <*
,j
mehr als im Durchschnitt. Die heitersten

Monate waren der Juni und der August mit 32. 0'/ni der trübste

der Oktober mit 81.5**;,,. Im Allgemeinen waren 85 Tage

heiter und je 140 Tage gemischt und trüb,

Eegen fiel an 138 Tagen, am meisten im Februar (an 19)

am wenigsten im August (an 5 Tagen), Eegen und Schnee fiel

an 12 Tagen, Schnee an 19 Tagen, so dass nur 196 Tage nie-

schlagsfrei waren. Nebel wurde an 37, Höhenrauch an 8 Tagen

beobachtet.

Der Krankenstand des Kalenderjahres 1867 war im Allge-

meinen geringer als im Durchschnitt; mit Ausnahme des Früh-

jahres hielten sich alle Jahreszeiten unter dem Mittel , wozu
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hauptsächlich der höhere Stand des Grundwassers und die ge-

ringeren Bewegungen derselben, der häufige Niederschlag, der

hohe Ozongehalt der Luft und der schwächere durchschnittliche

Wellenschlag dos europäischen Luftoceans, sowie die dem Mittel

sehr genäherte Jahrestemperatur beigetragen haben werden.

Von den einzelnen 15 Monaten des Etatjahres 1866 67

waren 5, der Januar, Juni, Juli, September und Oktober 1867

unter, die übrigen über dem mittleren, procentalen Jahreskranken-

stand, Die Extreme bilden der April tind der Oktober 1867.

Der erstere hielt sich 2. 3"/^^ über, der letztere 2, 0"/j, unter

dem Mittel* Die monatlichen Jahresschwankungen w^aren somit

^' ^^lot S^S^^ ^^ 5" "^^* 17jährigen Durchschnitt. Mithin

waren die Extreme um 1. 2^/^ mehr genähert, als im Durch-

schnitt. Die Asthenie ^ der Krankheiten , die etwa um die Mitte

der 50ger Jahre die grösste Intensität erreicht hatte, verringert

sich allmählig wieder.

B. Jahreszeiten.

a. Herbst 1866,

Die vorjährigen Herbstmonate September, Oktober, ]S"ovem-

ber 1866 hatten ein ziemlich unruhiges Luftmeer, Die mittlere

Bewegung betrug 4. 2^""^ Druck auf die Quecksilbersäule. Der

mittlere Barometerstand war 762.79"*"', um 0. 16"'"' über dem

Durchschnitt. Der tiefste am 25. November Abende 751. 0"*'",

der höchste am 7. Oktober 773. 1'"'".

Die mittlere Temperaturbewegun^ war 10. 32 "
,
der mitt-

lere Thermometerstand 10.39", um 0.74» über dem Durch-

schuitt. Der höchste Thermometerstand war am 8. September

mit 2(3. I«, der tiefste am 28. Oktober mit —8.9".

Die Regenmenge war 137.7"^™, um 6. 9"^»" über dem

Mittel.

Der Grundwasserstand war um 1'1"3"' höher, als im

Durchschnitt.

Die vorherrschende Luftströmung war aequatorial; Ver-

hältniss derselben zur Polarströmung :=:: 44 : 37,

^
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r ^^

Bedeckung des Himmels 50.08%, um 6. 80 *^/q unter dem ^
Mittel.

r

Krankenstand 0. 6*^/q über dem Mittel. Krankheitsformen

sehr gemischt*

b, Winter 1866 67,

Die Wintermonate 1866/67 Dezember, Januar und Februar

hatten eine mittlere Luftbewegung von 4- 3'""', was wieder ein

sehr unruhiges Luftmeer anzeigt. Der mittlere Barometerstand

war 762. 81^^»i, um 0,19»"»^ über dem Durchschnitt. Höchster

am 21. Februar 776. 3"*"', tiefster am 6. Februar 743, 4"*"\

Die mittlere tägliche Temperaturbewegung war 5. 52 ^, der

mittlere . Thermometerstand 2. 41**, um 2.51« über dem Mittel.

Höchster Stand des Thermometers am 16. Februar 12.4*', tief-

ster am 20. Januar — 15.9'*.

Die Regenmenge war 268. 7"^"^^ um 116.3"^"^ über dem

Durchschnitt.

Der Grundwasserstand war um 1'9"4^" über dem Durch-

schnitt.

Die Aequatorialströmung herrschte vor; das Verhältniss
rr

derselben zur Polarströmung war wie 68 : 22.

Bewölkung 71. 75 <>/„ , um 1. 75 ^\^ über dem Durch-

schnitt. .

Krankenstand um 0. 1 «/,, unter dem Durchschnitt. Krank-

heitsformen katarrhalisch, rheumatisch.
^

- c. Frühling.

' Die Frülilingsmouate März, April, Mai hatten ein massig

bewegtes Luftmeer, welches im Mittel einen täglichen Druck

von 4. inini auf die Quecksilbersäule ausübte. Der mittlere Ba-

rometerstand war 759.99'^"', um 2.64""" unter dem Durch-

schnitt. Höchster am 2. März 775.9"»"% tiefster am 19. März

743. imm.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 6.63®, mittlerer

Thermometerstand 9.89", lynO. 09" über dem Durchschnitt.
*« ^

Höchster am 12. Mai 28.2««, tiefster am 5. März —7.0».
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Mittlerer Ozongehalt 79. 8 »/o«

Mittlere Feuchtigkeit der Luft 74.2»„.
I

Die Regenmenge war 205-1"^"% um 84.4"^™ über dem

Durchschnitt.

Grundwasserhöhe 8" 11'" über dem Durchschnitt.

Vorherrschende Luftströmung äquatorial ; Verhältniss der-

selben zur Polarstroraung wie 52 : 40.

Bewölkung 56* 75 "Z^; um 6, 75 **/„ über dem Durchschnitt

Krankenstand um 1, 2 "/^ über dem Mittel. Krankheits-

formen katarrhal ischj rheumatisch.

d, Sommer.
X

Die Sommermonate Junij Juli, August hatten ein massig

bewegtes Luftmeer, welches eine tägliche Veränderung der Queck-

silbersäule von 2. 7™"* entzifferte. Der mittlere Barometerstand

war 764.04^"^, um 1.41™™ über dem Durchschnitt. Höchster

am 27. Juni 771.62™% tiefster am 15. Juni 755.10™™. >

Die mittlere TemperaturbeMegung war 11.56*', der mitt-

lere Thermometerstand 19.19^, um 0. 10*^ unter dem Durch-

schnitt. Höchster am 20. August 30. 3 ^ tiefster am 10. JuU 3. 4".

Mittlerer Ozongehalt der Luft 77. 6 ®/ß.

Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt derselben 74. 5 "/q.

Regenmenge 189-7™™, um 38. 5™™ unter dem Durchschnitt.

Grundwasserstand V G''' höher als im Durchschni^.

Vorherrschende Luftströmung aequatorial; Verhältniss der-

selben zur Polarströmung wie 57 : 35.

Bewölkung 36. 75%, um 5.75% weniger als im Durch-

schnitt.

Krankenstand 0, 5"
^^

nnter dem Mittel; Krankheitsformen

gastrisch.

e. Herbat.

Die Herbstmonate September, Oktober, November hatten

ein massig bewegtes Luftmeer, welches im Mittel einen täglichen

Druck von 3, 5™'" auf die Quecksilbersäule ausübte. Der mitt-

k
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lere Barometerstand war 765. ei"'"', um 2.98'"'° unter dem

Durchschnitt. Höchster am 24. November 776. 83™"™. tiefster am

8. Oktober 749. 75™'».

Die tägliche, mittlere Temperaturbewegung war 776 " ; der

mittlere Thermometcrstand 8. 93^*, um 0.72" unter dem Mittel.

Höchster am 2. September 28. 2 », tiefster am 24. November — 10. 7.

Der mittlere Ozongehalt der Luft war 80.8**/,^.

Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt derselben 82.6**/,,.

Niederschlagshöhe 115. i"^"^, um 15.4"^'" unter dem Mittel.

Grulidwasserhöhe V 2" 3'" unter dem Durchschnitt.

Aequatorialströmung vorherrschend; Verhältniss derselben

zur Polarströmung wie 60 : 31.

Bewölkung 61.75*'/q, um 4. 25" ^ über dem Mittel.

Krankenstand 0- 6 '*

^ unter dem Durchschnitt Krankheits-

formen gemischt.

C. Einzelne Monate.

Oktober 1866.

\

Luftmeer ziemlich ruhig; dessen mittlere tägliche Bewegung

einem Druck von 2. 2"™ auf die Quecksilbersäule entsprechend.

Mittlerer Barometerstand 765. 19™™, um 2. 56™™ über dem

28jährigen Durchschnitt. Höchster am 7.773.1™™, tiefster am

26. 757. 3™™.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 12.70** C. Mittlerer

Thermometerstand 10.18**, um 0.27'* unter dem 56jährigen

Durchschnitt Höchster am 1.21.3<^, tiefster am 28.-8.9«.

ßegenhÖhe nur' 5™™, um 30.6™™ unter dem 14jährigen

Durchschnitt.

Grundwasserentfemung von der Erdoberfläche im Mittel

7'3"1''S um 1"8''' unter dem lljahrigen Mittel.

Polarströmung vorherrschend; Verhältniss zur Aequatorial-

strömung wie 24 ; 7.
'

Bedeckung des Himmels 22.5** q, um 32.5**/** unter dem
I j w

,

14jahrigen Durchschnitt,

Krankenstand um 0.8% über dem 18jährigen Älittel des

IBT^
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Jahresstandes. Erhöhung durch die fast iinuiiteiibrochene Ein-

wirkung des trocken kalten Passates. Krankheitscharakter von

gastrischen in den katarrhalischen und entzündlichen übergehend.

Keuchhusten unter den Kindern, zahlreiche Typhusfälle.

November 1866.

Luftmeer äusserst unruhig. Mittlore tägliche Bewegung

desselben einem Druck von 7. 0"'"^ auf die Quecksilber;>äule ent-

sprechend. Mittlerer Barometerstand 762. 48"»"% um 0.15"^"^

unter dem Durchschnitt. Höchster am 7, Morgens mit 770. 5""*",

tiefster am 25. Abends mit 75i.O"*"*.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 7. 10 " C. Mittlerer

Thermometerstand 3, Ol**, um 0.42** über dem Durchschnitt.

Höchster am 13.12.8", tiefster am 18. —4.8«.

Kegenhöhe 88. 2"^"^ um 36.4"™ über dem Durchschnitt.

GrundWasserentfernung von der Erdoberfläche 8' 4" 3"^ um
1'2''5"' unter dem Durchsnitt.

Polarströmung vorherrschend ; Verhältniss derselben zur

Aequatorialstromung wie 26 : 4.

Bedeckung des Himmels 7j.Ü"/„, um 2.5% über dem

Durchschnitt.

Krankenstand um 0. 8^ ^ ^^^^^' ^^™ 17jährigen Jahresd?irch-

schnitt. Erhöhung durch die heftige Revolution in der Aimo-

Sphäre. Krankheitsformen so veränderlich wie die Witterung,

katarrhalisch, entzündlich, gastrisch, rheumatisch, exanthematisch,

Alles durcheinander.

Dezember 1866.

Luftmeer unruhig ; dessen mittlere tägliche Bewegung einem

Druck von 4. 21"«" auf die Quecksilbersäiile aii>^übead. Mittlerer

. Barometerstand 7ö4.'26™'", um 1. Go"'=" über dem Durchschnitt,

Höchster am 20.775.9'"'", tiefster am 16. 749. 1'""^

Die mittlere tägliche TemperaturLewegung betrug 4.50";

die mittlere Tagestemperatur war 2. 25 " , um 2. 44 " über dem

Durchschnitt. Höchste am 6. 9. 7 " ; tiefste am 25. —5. 3 ".
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Regenhöhe 118/2"^"S um 71.4""** über dem Mittel

Gnindwasserentfernung 5' 6" '6'**
, um 2' 4 ' 5'" über dem

Mittel.

Aequatorialströmung vorherrschend; Verhältniss zur Polar-

ströraung wie 25 : 6.

Bedeckung des Himmels 70.0 "y, imi 5.0%, unter dem

Durchschnitt.

Krankenstand um 0. 2 **

^j
über dem monatlichen Jahres-

durchschnitt. Erhöhung durch eine gutartige Masernepidemie ver-

ursacht. SW
in unserer Gegend gewöhnlich der Fall ist, während der Alt-

mühlfluss die nördliche Grenze bildete, Krankheitsform Vorzugs-

weise rheumatisch - katarrhalisch — veranlasst durch die unge-

wöhnHch grosse Feuchtigkeit des Monats.

Januar 1867.

Luftmeer unruhig ; tägliche mittlere Bewegung desselben

einem Druck von 4. 2^"^ auf die Quecksilbersäule entsprechend.

Mittlerer Barometerstand 757, 40"^"^ , um 5.13^"^ unter dem

Durchschnitt; höchster am 26. Nachmittags 767.1'""^, tiefster am

1. Morgens 744. 9"^"\

Mittlere tägliche Temporaturbewegung 6. 02 ® ; mittlerer

Thermometerstand 0. 10 ^
, um 0. 94 " über dem Durchschnitt.

Höchster am 28. 9.2'\ tiefster am 20. —15.9«.

Eegenhöhe 72. 2""", um 9. 7"^^ über dem Durchschnitt.

Grundwasserentfernung von der Erdoberfläche im Mittel

2'1''0'" geringer als im Durchschnitt.

Vorherrschende Luftströmung vom Aequator ; Verhältniss

derselben zur Polarstroraung wie 22 : 9.

Bedeckung des Himmels 75. ^/^, , dem Durchschnitte ent-

entsprecheud.

Krankenstand l.O'V'^j unter dem monatlichen Jahresmittel.

Verringerung desselben vorzugsweisse dem hohen Stande des

unterirdischen Wassers zuzuschreiben. Krankheitsformen wenig

ausgcprängtj die katarrhalische etwas verherrschend.
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Februar.
k

Luftmeer ziemlich unruhig; mittlere tägliche Bewegung

desselben eine Veränderung von 4. 4"^"' auf die Quecksilbersäule

ausübend. Mittlerer Barometerstand 766. 80'""\ um 4. 17'"'" über

dem Durchschnitt. Höchster am 21. Morgens 776-3""", tiefster

am 6. 1^ Uhr Nachmittags 743, 4'""^.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 8. 34 ** , mittlerer

Thermometerstand 5, 08 ** , um 4. 12 ^* über dem Durchschnitt.

Höchster am 16. 12, 4», tiefster am 4. — 3.3^

Mittterer Ozongehalt der liuft 82. OO/^,.

Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt derselben 91.0'*'„

Niederschlagshöhe 78.3»""% um 35.2»"»" über dem Durch-

schnitt.

Grrundwasserentfernung 10" 8"' weniger als im Durchschnitt.

Torherrschende Luftströmung Aequatorial; Verhaltniss der-

selben zur Polarströmung T^^e ,21 : 7.

Bedeckung des Himmels 70. /,> , um 7.5% über dem

Durchschnitt.

Krankenstand 0. 4 "/y über dem monatlichen Jahresmittpl.

Krankheitsformen vorzugsweise katarrhalisch- rheumatisch, durch

die feuchtwarme AVitterung verursacht; mehrere Typhuskranke,

wahrscheinlich in Folge des sinkenden Grundwassers.

März.

Luftmeer unruhig; mittlere tägliche Bewegung desselben

einem Druck von 4. 0"'»" auf die Quecksilbersäule entsprecliend.

Mittlerer Barometerstand 758.12"»"», rfm 4.51»*"* unter dem

Mittel Höchster am 2. Nachmittag 1 XJhr 775. 9'""", tiefster am

19. Morgens 748. 1"^"^

Mittlere tägliche Temp eraturextrerae 7.19*^, mittlere Tages-

Temperatur 3. 76 ", um 0. 65 « unter dem Durchschnitt, Höchster

Thermometerstand am 26. 17.1", tiefster am 5. —7.0**.

Mittlerer Ozongehalt der Luft 78. 0^,,.

Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt derselben 83. 6 ** q.

Regenhöhe 80. 9""", um 26. 8"^"* über dem durchschnitt.
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Grundwasserentfernung V* 9'" höher als im Durchschnitt

Vorherrschende Luftströmung polar; Verhältniss derselben

zur Aequatorialströmung wie 19 : V2.

Bedeckung des Himmels 67.5*^0, um 10.0% ö^er dem

Durchschnitt. "

Krankenstand um 0. 6% über dem monatlichen Jahres-

mittel. Erhöhung namentlich durch den geringen Ozongehalt

der Luft und die grössere Niederschlagsmenge, sowie durch den

tiefen Stand des Luftmeeres verursacht.

Krankheitscharakter rheumatisch und katarrhalisch; mehrere

raschtödtende Croupfälle unter den Kindern.

^ April.

Luftmeer sehr unruhig; täglich mittlere Bewegung einem

Druck von 5. 6"^™ auf die Quecksilbersäule entsprechend. Mitt-

lerer Barometerstand 760.22"^"", um 2. H"^«» unter dem Durch-

schnitt, Höchster am 2. Morgens 771. Ö"^"^ tiefster am 8. 1 Uhr
h

Nachmittags 749. 6 "i"".

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 8* 50 ^ Mittlerer

Thei-mometerstand 9.67", um 0, 32** unter dem Durchschnitt.

Höchster am 19. 21.3% tiefster am 13. —1.9^
Mittlerer Ozongehalt der Luft 81. 5%.

Mittlerer Feuchtigkeitsgrad derselben 76. 4%.

ßegenhohe 47. 6»""^, um 21. 2"^"^ über dem Durchschnitt.

Grundwasserentfernung um 8" 3"' über dem Mittel.

Aequatorialströmung vorherrschend ; Yerhältniss derselb en

zur Polarstroraung wie 24 : 6.

Bewölkung Gö. 0%, um 17.5% über dem Durchschnitt.

Krankenstand der höchste des Jahres 2. 3% ü^^r ^^^

monatlichen Jahresmittel. Erhöhung vorzüglich durch den gelin-

deren Winter mit dem vorherrschenden Antipassat veranlasst,

indem hier die Kulmination der Erkrankungen um einige Wochen

hinausrückt und statt in den März in deu April fällt. Krank-

heitsformen vorzugsweise katarrhalisch und rheumatisch , wie

diess gewöhnlich bei vorherrschender niederschlagsreicher Aqua-

1
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torialströmung der Fall ist. Einzelne Scharlachfrieselfölle unter

den Kindern.

Mai.

Luftmeer sehr ruhig; tägliche mittlere Bewegung einem

Druck von 2. 6™"" auf die Quecksilbersäule entsprechend. Mitt-

lerer Barometerstand 761. GS™«") um 1. 00«»™ unter dem Durch-

schnitt. Höchster am 5. Morgens 7G8. 7"'"^, tiefster am 12. Abends

751.7"^"\

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 11. 99**, mittlerer

Thermometerstand 16.16% um 0.65** über dem Durchschnitt.

Höchster am 12. 28.2**, tiefster am 26. 0, 1**.

Mittlerer Ozongehalt der Luft 80**V

Mittlere, relative Feuchtigkeit der Luft 72. 6%.

Regenhöhe 76. 6"^™, um 36. 4*»^^ über dem Mittel.

Grundwasserentfernung um V 1"9'V weniger als im Durch-

schnitt.
i

Aequatorialströmung vorheiTschend ; Verhältniss derselben

zur Polarströmung wie 18: 11.

Bewölkung 37. 5%, um 7. 5% unter dem Durchschnitt.

Krankenstand um 0. 4% über dem monatlichen Jahres-
I

mittel. Erhöhung durch die in der ersten Hälfte des Monat»

noch nachwirkenden, ungünstigen Witterungsverhältnisse des

April veranlasst. Krankheitscharakter anfangs vorzugsAveise

katarrhalisch, gegen das Ende des Monats mehr gastrisch.

JunL

Luftmeer massig bewegt; mittlerer täghchor Druck der

Luftwellen auf die Quecksilbersaule 3. 6*""^. Mittlerer Barometer-

stand 764. 65'^^"', um 2. 02"'"' über dem Durchschnitt. Höchster

am 27. Morgens 771.62"'"', tiefster am 15. Morgens 755.10""»'.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 10. 95**, mittlere

Temperatur 19.09**, um 0.30** über dem Durchschnitt. Höchster

am 2. 28. S% tiefster am 9. 4. 1**.

Mittlerer Ozo]
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Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt 82. 3%.

um

Grundwassereutfernung 9^' 9'" geringer als im Durchschnitt.

Polarstromung vorherrschend ; Verhältniss derselben zur

Aequatorialströniung 20 : 10-

Bewölkung 32. 5%, um 12. 5% unter dem Durchschnitt.

Ki'ankenstand nm 1. 2% unter dem Durchschnitt. Vermin-

derung in dem regelmässigen Wechsel der beiden Hauptluft-

stromungen, dem grossen Ozongehalt der Luft, sowie dem hohen

Grundwasserstand zu finden. Der Form nach waren die gastri-

schen Erkrankungen vorherrschend, aber auch Gicht und Rheuma

stark vertreten. Die grosse Hitze der di*ei ersten Tage des Mo-

nats bewirkte einzelne Insolationen.

Juli.

Luftmeer wenig bewegt; mittlerer täglicher Wellendruok

2- 4"""^ auf die Quecksilbersäule. Mittlerer Barometersand 762.

98"^^^^ um 0.35"^«^ über dem Durchschnitt. Höchsteram 9. Mor-
h

gens 767.89""% tiefster am 19. Morgens 755.87"^°^.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 10* 75° , mittlerer

Thermometerstand 18.55'', um 2.41^ unter dem Durchschnitt.

Höchster am 22. 28. 8**, tiefster am 10. 3. ^\
'

F

Mittlerer Ozongehalt der Luft 82. 5°o.

Mittlere Feuchtigkeit der Luft 68.0%.

Regenhöhe 82. 9™™, um 0. 6"""^ üher dem Durchsclinitt.

Grundwasserentfeniung 3''' geringer als im Mittel.

Aequatorialströmung vorherrschend ; Verhältniss derselben

zur Polarströmung wie 21 : 10.

Bewölkung 45. 0%, um 5. 0% ^^^^ dem Durchschnitt.

Krankenstand um 1, 2% unter dem Mittel. Ursache der

günstigen Gesundheitsverhältnisse die kühle Temperatur bei

massiger Regenmenge, der reichliche Ozongehalt der Luft, sowie

der wenigstens im ersten Drittheile noch immer hohe Grund-

wasserstand. Krankheitsformen meistens gastrisch, doch auch
\.

Gicht und Rheuma ziemlich vertreten. Gegen Ende des Monats,
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wahrscheinlich in Eolge des zurückweichenden Grundwassers,

mehrere Typhusfalle.

August.

Luffmeer sehr ruhig; mittlere taglieha Bewegung desselben

einem Druck von 2. 0«*"" auf die Quecksilbersäule entsprechend.

Mittlerer Barometerstand 764.50"^^, um 2.37'"^ über dem
Durchschnitt. Höchster am 29. Morgens 769. 32'"'", tiefster am
2. Morgens 756. 35™™.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 12. 97*^ , mittlerer

Thermometerstand 21.39% um 1. 82 ^^ über dem Durchschnitt.

Höchster am 20. 30.3*», tiefstes am 5. 6.0^

Mittlerer Ozougehalt der Luft 76. 3**;. .

Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt derselben 74. l**;o.

Kegenhöhe nur 33,0™™, um 39.5™™ unter dem Durch-

schnitt.

Grundwasserentfemung lun 5" 5"' grosser als im Duich-

\ schnitt.

1

Aequatorialsti'ömung nur wenig vorherrschend; Verhältniss

wie

Bewölkung 32.5%, um 10.0% unter dem Durchschnitt.
-^

Krankenstand um 1. 0% über dem Mittel. Erhöhung durch

die zu langsame Luftbewegung, den tiefen Stand des Grundwassers

und die durch den Scirocco bewirkte grosse Hitze veranlasst.

Krankheitseharakter entschieden gastrisch, viele Cholerinefalle.

September.

Luftmeer wenig bewegt, täglicher mittlerer Druck desselben

2. 2™™ auf die Quecksilbersäule. Mittlerer Barometerstand 765.

98™™, nm 3.35™™ über dem Durchschnitt. Höchster am 27.

773.76™™. tiefster am 24. 760.91™™.

Mittlere tätliche Temperaturbewegung 10. 47", mittlerer

Thermometerstand 16.36", um 1.06" über dem Dur«^hschuitt.

Höchster am 2. 28.2", tiefster am 27. —5.4".

Mittlerer Ozongehalt der Luft 73. 1"/«.



80

Mittlerer Feuchtigkeitsgelialt derselben 83, 5%.

Eegenhöhe 17.9""", um 25.8^°^ unter dem Durchschnitt.

Grundwasserentfernung 1' 11'' 8'^' grosser, als im Mittel.

Beide Luftströmungen genau gleich.

Bev-^olkung 40. O**/©, um 5.0% unter dem Durchschnitt,

Krankenstand um 0. 1 **/o
unter dem Mittel. Die günstigen

Gesundheitsverhältnisse vorzugsweise dem steten "Wechsel der

Passate zuzusehreiben. Krankheitscharakter zu Anfang des Mo-

nats in Folge der grossen Hitze gastrisch. Vereinzelte, sehr in-

tensive Cholerinefälle , sowie mehrere Euhrerkrankungen unter

den Kindern in Folge unzeitigen Obstgenusses- Gegen Ende des

Monats wegen raschen Temperaturwechsels katarrhalischer Krank-

heitscharakter vorherrschend. Keuchhusten unter den Kindern.

Oktober.

Luftmeer sehr unruhig; tägliche mittlere Bewegung des-

selben einer Veränderung der Quecksilbersäule von 4. 4"^"^ ent-

mnisprechend. Mittlerer Barometerstand 762.71™"*, um 0. 08

über dem Durchschnitt. Höchster am 26. 773. 13«"^^ tiefster

am 8. 749. 75'ni".

Mittlerer tägliche Temperaturbewegung 7. 20". Mittlerer

Thennometerstand 8.49", um 2.45" unter dem Durchschnitt.

Höchster am 15. 17.2", tiefster am 10. —1.1".

Mittlerer Ozongehalt der Luft 80. 8"o.

Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt derselben 79. 2"
o-

Regenhöhe 66. 8"»'", um 31. 2"»«» über dem Durchschnitt.

Grundwasserentfernung i' 6" 5'" grosser als im Durch-

schnitt.

Aequatorialstiomung vorherrschend ; Verhältniss derselben

zur Polarströmung wie 25 : 6.

Bewölkung 82. 5*^0, um 27. 5% über flem Durchschnitt.

Krankenstand um 2.0% unter dem Mittel. Krankheits-

formen verschieden; kein bestimmter Krankeitsgenius ausgeprägt.

Typhus zieiQlich zahlreich, hauptsächlioh durch den tiefen Stand

des Grundwassers hervorgerufen.
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JSTovember,

Luftmeer massig bewegt; täglicher mittlerer WellenscUag

einem Druck von 3. 8"^"^, auf die Quecksilbersäule entsprechend.

Mittlerer Barometerstand 767, 94"™! um 5. Sl"^'» über dem
7

Durchsehnitt, Höelister am 24. Abends 776. 83™™, tiefster am
17. Morgens 753 44"*^"'.

Mittlere tägliche Temperaturbewegung 5. 60". Mittlerer

Thermometerstand 2. 42% um 0. 77" unter dem Durchschnitt.

Höchster am 1. 15.2", tiefster am 24. —10.7".

Mittlerer Ozongehalt der Luft 86. 2 %.

Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt 85. 2%.

Regenhöhe 32. 7°^"\ um 18.8™"^ unter dem Durchschnitt.

Grundwasserentfernung 3" 5'" grösser als im Mttel.

Aequatorialströmung vorherrschend j Verhältniss zur Polar-

sti^omung 20: iO.

Bewolkimg 62,5%, um 10. 0**.o unter dem Mittel.

Krankenstand um 0. 3% über dem monatlichen JahresraitteL

Erhöhung durch die wechselvolle Witterung. Krankheitscharakter

katarrhalisch, rheumatisch, Typhus in Folge des tiefen Grund-

wasserstandes noch ziemlich zahlreich.

Dezember,

Luftmeer ziemlich unruhig, mittlere tägliche dadurch be-

wirkte Quecksilberyeränderung 4.6"^^'^. Mittlerer Barometerstand

769.88^1^^»^, um 1.74""'" unter dem Durchschnitt. Höchster am

25. Morgens 771.87"™, tiefster am 2. Morgens 742. G4^^"^

Mittlere tägliche Temperaturbew^egung 5. 27**, mittlerer

Thermometerstand —1.55**, um 1. 3G** unter dem Durchschnitt.

Höchster am 2. 8. 7^ tiefster am 10. — 26.G°C.

Mittlerer Ozongehalt der Luft 87.0%.

Y Mittlerer Feuchtigkeitsgehalt derselben 91.6%.

Regenhöhe 73. 4'^"", um 26. 6"**" über dem Durchschnitt.

Grundwasscrentfernung und 5'' 7"' unter dem Mittel.

Aequatorialströmung nur schwach vorherrschend; Verhält-

niss derselben zur Polarstromung 16 : lo.

0^

G
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Bewölkung 77.5%, um 2.5% über dem Durchschnitt.

Krankenstand um 0. 5^o Aber dem Mittel. Erhöhung durch

den schroflFen Wechsel die beiden Passate zu Anfang und dem

vorherrschenden asiatischen Luftstrom zu Ende des Monats.

Krankheitscharakter Anfangs gemischt und asthenisch, zu Ende

mehr entzündlich und torpid. Typhusfälle im Abnehmen, wahr-

scheinlich wegen des steigenden Grundwassers. Einzelne rasch

tödtende Croupfälle unter den Kindern; dagegen gutartig ver-

laufende Varizellen.
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